
Ein analoges Wesen in einer digitalen Welt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

September 2020:  Zuversichtlich und voller Tatendrang betrete ich mein neues Büro. Meine Welt besteht vorrangig aus der Begeisterung für 

Menschen, das Lernen, die Natur und Sport. Genau das will ich in meine neue Arbeit einbringen und über Thüringen 

„verstreuen“. Dafür freue ich mich auf Veranstaltungen, bei denen ich mich mit anderen treffen, austauschen und Erfahrungen 

sammeln kann. Ich will sie sehen, riechen, fühlen. 

Der Chef sucht jemanden für die Digitalisierung? Nein danke, ich bin die reale Welt – das „wahre“ Leben. 

November 2020: Wo ist meine Welt? Sie ist weg: Menschen weg, Treffen weg, Austausch weg, Sport weg. Alles Vertraute hat sich scheinbar 

aufgelöst. 

 Menschen virtuell treffen? Naja, besser als nix… 

Januar 2021: Ist gar nicht so übel. Virtuelle Konferenzen sind durchaus geeignet, um im Leben zu bleiben. Abgesehen davon, dass gefühlt 

ständig einer auf der Internetleitung steht. Ich arbeite und plaudere nicht nur via Laptop, auch Sport geht so gemeinsam. Ich 

bin begeistert. 

 Eine digitale Fachtagung mit über 100 Schulleiter*innen? Was soll´s, wird schon schiefgehen … 

März 2021: Wir haben im Team getüftelt, erprobt, verworfen, Neues probiert – die Fachtagung war eine wahre Mutprobe. Einwählen, 

Mikro an/aus, Kamera an /aus, Umfragen, Gruppenräume, Chat, …. Unglaublich – zusammen haben wir es gemeistert. 

 Eine virtuelle Werkstatt um Lernmaterial für Lehrkräfte zu erstellen? Wenn nicht jetzt, wann dann …  

Mai 2021: Verrückt, die Stimmen und Gesichter im Laptop sind mir so vertraut, als wäre ich Ihnen schon oft begegnet. Dabei habe ich 

einige noch nie wirklich getroffen. Wir diskutieren Inhalte und erstellen digitale Materialien, um Unterricht lernförderlicher zu 

gestalten. Wir nutzen Präsentationen, Verlinkungen, Audios, Videos, Animationen, … .  

 Wie jetzt, Hybridveranstaltung? Okay, wer nicht wagt, der nicht gewinnt … 

Juli 2021: Gleich der erste Versuch zur Eröffnung der Sommerakademie mit dem Chef und der Staatssekretärin. Wahnsinn was alles 

bedacht und abgestimmt werden muss: Teilnehmer*innen, Abstand, Positionen, Mikrofone, Kamera, Präsentation, 

Zuhörer*innen, Videokonferenz, Chat, … . – das ist nur gemeinsam zu schaffen. 

 Und ab jetzt wieder Präsenzveranstaltungen? Warum nicht … 

November 2021: Oha, digital ist wieder angesagt. Kein Problem. Ich starte schon mal die Videokonferenz … 
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